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Editorial                                                                                                                           
 

Liebe Tier-Menschen, 

 

ist sie nicht wunderhübsch, die junge Braut mit dem stattlichen Kater auf dem Arm, die unsere Titelseite 

ziert? „Unseren beiden Kindern“, schreibt sie, „ihnen geht´s sehr gut.“ Es ist nun schon knapp vier Jahren her, 

dass die Katzenkinder Smudo und Samu zu Lena und Maurice, einem jungen Paar, nach Hannover gezogen 

sind. Nun haben die beiden geheiratet und es war selbstverständlich, dass ihre „erstgeborenen Söhnchen“ 

auch mit auf die Hochzeitsbilder durften. Solche kleinen Nachrichten über unsere ehemaligen Schützlinge 

freuen uns immer sehr. Wir wünschen Lena, Maurice, Smudo und Samu und allen Zwei- und Vierbeinern, 

die im Laufe der Zeit noch zur Familie hinzukommen werden, alles Liebe und Gute für ihren gemeinsamen 

Lebensweg. 

 

Wie alle Jahre wieder im Herbst, steht unsere Jahreshauptversammlung an. Dieses Mal sind Vorstandswahlen 

angesagt und wir werden uns in Biebertal, Hessen, treffen.  

 

Viele haben sich nach der letzten Ausgabe unseres Newsletters nach dem kleinen Hundeopa Dobby 

erkundigt, über dessen Lebens- und Leidensweg wir genauso berichtet hatten wie über das späte Glück, das 

er bei unserem Mitglied Monika Benz in Wetter gefunden hat. Dobby ist am 10. Juni im Beisein seines 

geliebten Frauchens von unserer Tierärztin Silke Körlings-König sachte in eine andere Welt geschickt 

worden. „Es gab kein Organ, an dem der Hund keinen Tumor hatte“, berichtet Monika Benz. Da war es Zeit, 

ihn zu erlösen. An dieser Stelle ein ganz herzliches Dankeschön allen, die die Pflege Dobbys finanziell 

unterstützt und das liebenswerte Zwergmonster in Gedanken begleitet haben. 

 

Anlässlich des Welttollwuttages möchte unser Verein sich in diesem Jahr unter dem Motto „Tiere impfen – 

Menschenleben retten“ für die Arbeit des Aktionsbündnisses Mission Rabies stark machen. Lesen Sie dazu 

den Bericht von Dr. Körlings-König. 

 

Wir wünschen nun viel Spaß beim Schmökern in dieser Herbstausgabe unseres Newsletters „Von Menschen 

und Tieren“.  

 

Ihre  Heige Kienle 

& Ihr Netzwerk-Team 
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Einladung zur Jahreshauptversammlung von Netzwerk Mensch-Tier e.V.                                                                                                                  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

Unsere diesjährige Jahreshauptversammlung findet wieder in Hessen statt. Frau Eckhardt, die die 

Burgschänke Vetzberg führt, wird für uns eine Menükarte mit einigen Köstlichkeiten 

zusammenstellen. 

 
Da unsere Gastgeber wissen müssen, auf wie viele Netzwerk-Leute sie sich einzustellen haben, 

bitten wir dieses Mal um verbindliche Zusagen bis zum 10. September. Entweder per Mail unter 

 

info@mensch-tier.net 
 

oder via Handy bei unserer ersten Vorsitzenden Heige Kienle: 

 

0172-6107721 
 

Mitglieder, die aus Niedersachsen, Hamburg, Baden-Württemberg, Nordrhein-Westfalen oder 

Rheinland-Pfalz anreisen und gerne privat unterkommen möchten, dürfen sich gerne ebenfalls bis 

10. September bei Heige Kienle melden. Sie wird dann versuchen, eine Übernachtungsmöglichkeit 

zu finden.  

mailto:info@mensch-tier.net
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Einladung zur Jahreshauptversammlung von Netzwerk Mensch-Tier e.V.                                                                                                                  
 
Folgende Tagesordnungspunkte (TOP) stehen bei unserer diesjährigen Jahreshauptversammlung 

in Biebertal auf dem Programm: 

 

TOP 1:  Begrüßung  

 

TOP 2:  Lesen und Genehmigen des Protokolles der JHV 2017 

 

TOP 3:  Kassenbericht  

 

TOP 4:  Bericht der Kassenprüfer  

 

TOP 5:  Entlastung des Vorstandes  

 

TOP 6:  Wahl des Kassenprüfers  

 

TOP 7:  Bericht des Vorstandes  

 

TOP 8:   Vorstandswahlen 

 

TOP 9:  Zusammenarbeit mit Mission Rabies 

 

TOP 10:  Datenschutzgrundverordnung 

 

TOP 11:  Bindende Vorgaben bei der Tiervermittlung über den Verein 

und bei der Unterbringung auf Pflegeplätzen 

 

TOP 12:  Verschiedenes 

 

 

Wer unter TOP 12 „Verschiedenes“ noch Themen zur Sprache bringen möchte, möge dies bitte bis 

zum 10. September per Mail oder telefonisch unter den angegebenen Kontaktmöglichkeiten 

anmelden. 
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Datenschutzgrundverordnung                                                                                    

 

Liebe Vereinsmitglieder, nun kommt die Information, die wir Ihnen und Euch per Gesetz zukommen lassen 

müssen. 

Information der Mitglieder des Tierschutzvereines Netzwerk Mensch-Tier e.V. 

nach Artikel 13 Datenschutzgrundverordnung 

Seit dem 25. Mai 2018 gilt die neue EU-Datenschutzgrundverordnung. Damit wird europaweit der Umgang 

mit personenbezogenen Daten geregelt und ihr Schutz gestärkt.  

Sie sind Mitglied im Tierschutzverein Netzwerk Mensch-Tier e.V., dessen satzungsgemäßer Zweck laut §2 

der Vereinssatzung wie folgt lautet: 

1. „Vernetzung von Menschen, die sich für Tiere einsetzen und die mit Tieren arbeiten zum 

Zwecke des Erfahrungsaustausches und der gegenseitigen Hilfe ( = „Netz“). Fachleute und 

erfahrene Tierhalter (Biologen, Agraringenieure, Zoologen, Tierärzte, Tiertrainer, Züchter, 

Tierschützer und andere Menschen, die in verantwortlicher und vereinskompatibler Art und 

Weise mit Tieren leben und arbeiten und Fachkompetenz aufweisen), sollen als so genannte 

„Knotenpunkte“ im Netz, das sich überregional ausspannen soll, fungieren. 

2. Hilfe bei der Suche von Pflegeplätzen und endgültigen Plätzen für heimatlos gewordene 

Haustiere unterschiedlicher Arten. 

3. Hilfe bei der Vermittlung heimatlos gewordener Haustiere in ein artgerechtes, neues Zuhause 

direkt vom Vorbesitzer aus. 

4. Menschen, die sich von ihrem Haustier trennen müssen, beratend und helfend zur Seite zu 

stehen. Zusenden von Schutzverträgen, Vermittlung von Kontaktadressen geeignet 

scheinender Tierhilfsorganisationen. 

5. Beratung von Tierhaltern und anderen Menschen, die Probleme mit Tieren haben, bzw. 

Kontakt zwischen Ratsuchenden und entsprechenden Experten für die jeweilige Tierart 

herzustellen. 

6. Organisation von Informationsveranstaltungen und Fortbildungen rund um das Thema „Tier“. 

7. Öffentlichkeitsarbeit in Form von Zeitungsartikeln und Infoständen zu Themen der 

artgerechten Tierhaltung, des Tierverhaltens, des Tierschutzes und der Mensch-Tier-

Beziehung. 

8. Beratung von Pädagogen und in der Geriatrie tätigen Personen, die tiergestützte Therapie 

praktizieren. 
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Datenschutzgrundverordnung                                                                                    

 

9. Zusammenarbeit mit Theologen und Religionspädagogen um die Ganzheitlichkeit der 

Schöpfung, die Rolle des Menschen als Bewahrer und Schützer und die Würde des Tieres 

im christlichen Kontext erfahrbar zu machen.“ 

Der Verein Netzwerk Mensch-Tier e.V. setzt diese Ziele satzungsgemäß um.  

Um diesen Pflichten nachkommen zu können, werden Ihre Daten genutzt. So werden Sie zum Beispiel über 

Vereinsnachrichten, Tierschutz-Aktionen, aktuelle Dauerpfleglinge, Seminare und andere Veranstaltungen 

zum Tierschutz und vieles mehr informiert und Sie erhalten den Vereinsnewsletter „Von Menschen und 

Tieren“.  

Folgende Daten der Mitglieder haben wir gespeichert, dabei liegen uns nicht von jedem Mitglied alle 

genannten Informationen vor:  

Titel, Vorname, Name, Geburtsdatum, Beruf, dienstliche, private und mobile Telefonnummer, dienstliche und 

private Adresse, E-Mail-Adresse, Datum des Eintritts in den Verein, ehrenamtliche Tätigkeit im Verein, SEPA-

Lastschriftmandat zum Einzug des Mitgliederbeitrags 

Gern teilen wir Ihnen mit, welche Daten wir von Ihnen gespeichert haben (bitte kurze Nachricht an: 

info@mensch-tier.net).  

Ihre Kontaktdaten werden selbstverständlich vertraulich behandelt und nicht an Dritte (außer bei im Verein 

Aktiven im Rahmen einer Tiervermittlung oder Haltungsberatung, siehe weiter unten) weitergegeben. Um 

den Vereinszweck erfüllen zu können, ist die Speicherung und Verarbeitung folgender Daten erforderlich: 

Name, Vorname, postalische Adresse (Straße, Nr., Postleitzahl, Ort), Telefonnummer, E-Mail-Adresse, 

Geburtsdatum und ehrenamtliches Engagement im Verein. Ihre Einwilligung zum Speichern und Verarbeiten 

von Daten, die nicht unmittelbar zum Erfüllen des Vereinszwecks erforderlich sind, können Sie jederzeit für 

die Zukunft postalisch (Netzwerk Mensch-Tier e.V., c/o Babcock, Hauptstr. 13a, 35463 Fernwald, telefonisch 

(0172-6107721) oder per E-Mail an info@mensch-tier.net widerrufen.  

Im Rahmen der satzungsgemäßen Erfüllung der Verpflichtungen des Tierschutzvereines Netzwerk Mensch-

Tier e.V. werden die Daten ehrenamtlich aktiver Mitglieder, die Pflegestellen betreiben oder 

Haltungsberatungen, Tierschutz-Unterricht oder Aktionen im Rahmen der tiergestützten Pädagogik 

anbieten, an Interessenten, die ein Tier vom Verein adoptieren wollen oder die Rat zum Thema Tiere 

und/oder Tierschutz suchen oder die eines der Angebote des Vereines buchen wollen, weitergegeben.  

Die Daten der Fördermitglieder von Netzwerk Mensch-Tier e.V. sind ausschließlich der Schatzmeisterin und 

der ersten Vorsitzenden zugänglich. Sie werden zu keiner Zeit weitergegeben.  

Die Datenschutzerklärung des Tierschutzvereines Netzwerk Mensch-Tier e.V. finden Sie unter: 

https://mensch-tier.net/informationen-nach-artikel-13-datenschutzgrundverordnung 

 

Sollten Sie keinen Newsletter des Vereines mehr bekommen wollen und möchten Sie nicht per Mail oder 

telefonisch kontaktiert werden, teilen Sie uns dies bitte in einer kurzen Mail mit: info@mensch-tier.net 

  

mailto:info@mensch-tier.net
mailto:info@mensch-tier.net
https://deref-gmx.net/mail/client/ZAymAb2IViA/dereferrer/?redirectUrl=https%3A%2F%2Fwww.dvg.net%2Findex.php%3Fid%3D1414
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Tiere impfen – Menschenleben retten: Welttollwuttag 2018                             

 

Info zum Welttollwuttag am 28. September 2018: 

 

Wussten Sie, dass sich jedes Jahr weltweit über 60.000 

Menschen über Haushunde an Tollwut infizieren und 

sterben? Wussten Sie, dass die Mehrzahl der Todesopfer 

Kinder unter 15 Jahren sind? 

 

Das von Tierärzten und anderen Helfern des britischen 

„Worldwide Veterinary Service“ ins Leben gerufene 

Aktionsbündnis „Mission Rabies“ hat sich als Ziel gesetzt, 

bis 2030 die durch Hunde übertragene Tollwut (Rabies) zu 

eliminieren. Anlässlich des Welt-Tollwut-Tages am 28. 

September, ruft Mission Rabies zu einer einen Monat 

andauernden Spendenkampagne auf, die am 29. August 

beginnt und mit dem Welt-Tollwut-Tag endet. Die in 

diesem Zeitraum gesammelten Gelder sollen der Arbeit 

des weltweit aktiven Bündnisses zukommen und helfen, 

das Ziel der Ausrottung der gefährlichen Krankheit zu 

erreichen. 

 

Über 99% der menschlichen Tollwutinfektionen werden 

durch Bisse infizierter Hunde verursacht. Ist die 

Erkrankung ausgebrochen, so verläuft sie in der Regel 

tödlich, Medikamente zur Heilung der Virusinfektion gibt 

es nicht. Aus Furcht vor dieser Bedrohung werden jedes 

Jahr in betroffenen Ländern tausende gesunder Hunde 

getötet. Trotz dieser Maßnahme konnte die Verbreitung 

der Tollwut nicht eingedämmt werden.  

 

Mission Rabies ist seit fünf Jahren dabei, dies zu ändern. 

Wissenschaftlichen Untersuchungen zufolge ist die 

effektivste Methode zur Rettung von Menschen- und 

Hundeleben eine langfristige 

Tollwutbekämpfungsstrategie, indem Hunde in den 

betroffenen Gebieten geimpft werden. So begann das Aktionsbündnis 2013 in Indien, wo jährlich ein Drittel 

der menschlichen Tollwutopfer zu verzeichnen sind, mit einer groß angelegten Impfaktion. Beim ersten 

Einsatz wurden dort innerhalb von nur 25 Tagen 61.000 Hunde gegen Tollwut geimpft. Der Erfolg ließ nicht 

lange auf sich warten: Die Zahl der menschlichen Tollwutopfer sank signifikant. 

 

Mittlerweile arbeitet Mission Rabies in fünf verschiedenen Ländern mit Freiwilligen aus aller Welt. Das 

Aktionsbündnis führt in den Tollwut-Risikogebieten Massenimpfungen durch, um so die Erkrankung zu 

eliminieren.  

Hunde im indischen Goa erholen sich auf einem 
Stützpunkt von Mission Rabies von der Kastration, die 
ehrenamtlich arbeitende Tierärzte nach der Tollwut-
Impfung aus Tierschutzgründen durchgeführt haben. 
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Tiere impfen – Menschenleben retten: Welttollwuttag 2018                             

 

Gleichzeitig werden in der Bevölkerung Aufklärungskampagnen zur Prävention von Hundebissen 

durchgeführt. Der britische Tierarzt Luke Gamble, „Gründervater“ von Mission Rabies, sagt: “Mission Rabies 

rettet Leben und diese Kampagnen werden uns helfen, noch mehr Leben zu retten. Es gilt, sich weltweit ins 

Zeug zu legen, bis der Tag erreicht ist, an dem kein Mensch mehr an Tollwut sterben muss. Wir engagieren 

uns dafür, dass dies geschieht.“ 

 

Dr. Silke Körlings-König, Tierärztin aus Wetter und Vorstandsmitglied des Tierschutzvereines Netzwerk 

Mensch-Tier e.V., hat im indischen Goa mehrere Wochen lang ehrenamtlich für Mission Rabies gearbeitet. 

Sie hat gesehen, wie der selbstlose Einsatz vieler Helfer aus aller Welt dazu beiträgt, menschliches und 

tierliches Leid zu lindern und schließlich zu verhindern. „Doch noch immer sterben täglich über 100 Kinder 

an der Tollwut – dabei ist es so einfach, etwas dagegen zu tun“, so die engagierte Tierärztin. „Eine simple 

Impfung schützt den Hund vor der Infektion und den Menschen vor der tödlichen Krankheit.“  
 

Anlässlich der nun anlaufenden Spendenaktion engagiert sich daher auch der Tierschutzverein Netzwerk 

Mensch-Tier e.V. für die gute Sache und bittet Mitglieder und Tierfreunde aus dem gesamten 

deutschsprachigen Raum um Geldspenden, die es den Ehrenamtlichen von Mission Rabies ermöglichen, 

Menschenleben und Hundeleben zu retten. „Ihr finanzieller Beitrag wird von unserem Verein zu 100 Prozent 

an Mission Rabies weitergeleitet“, garantiert Dr. Silke Körlings-König. 

 

Gespendet werden kann unter dem Stichwort „Mission Rabies“ auf folgendes Konto: 

 

Netzwerk Mensch-Tier e.V. 

Sparkasse Marburg-Biedenkopf 

IBAN  DE02 5335 0000 0090 0070 09 

 

Ihre Spende fließt in vollem Umfang dem Aktionsbündnis gegen Tollwut zu und kann steuerlich geltend 

gemacht werden.  
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Warum in die Hundeschule?                                                                                                                                                  
 

„Warum sollten wir in die Hundeschule gehen? Unser Hund kann 

schon fast alles, was er können muss. Und für den Rest brauchen 

wir keine Hundeschule. Wir kennen uns prima aus mit Hunden!“ 

Solche und ähnliche Aussagen bekommen wir Hundeleute vom 

Netzwerk öfter zu hören. Vielleicht ist es an der Zeit, in unserem 

Newsletter einfach mal eine Stellungnahme dazu abzugeben: 

 

Es gibt viele Hundehalter unter den Aktiven unseres Vereines. 

Einige leben mit ihrem ersten, bellenden Familienmitglied 

zusammen, andere führen bereits die zweite oder dritte Generation 

an der Leine. Schließlich gibt es noch ein paar richtig „alte 

Kommunarden“, besonders in unserem Vorstand, die schon als 

Kinder in gemischten Familienrudeln lebten und dies heute – mehr 

als ein halbes Jahrhundert später - noch immer tun. Es versteht sich 

von selbst, dass Menschen, die sich ihr Leben seit langem mit 

Hunden teilen, ein wenig Ahnung von den Familienmitgliedern der 

anderen Art haben. Ist es genauso selbstverständlich für sie, auf die Hundeschule zu verzichten? Keineswegs!  

 

Michaela Schmidt zum Beispiel, bei der zuletzt einer unserer Vermittlungsvierbeiner „hängen“ blieb, führt 

zwei aufgeweckte Settermädchen, eine ältere, mürrische Shepherd-Dame und den eben erwähnten, kleinen 

Mix-Bub. Die Mensch-Hund-Gruppe funktioniert wie geschmiert – ein Pfiff vom hohen Ross, auf dem 

Michaela Schmidt bei den Gassirunden gelegentlich reitet – und von überall her sprinten fröhlich lachende 

Hunde zu ihrem Frauchen. Sagt Letztere „Sitzen“ wird gesessen, sagt sie „Platz“, wird sich abgelegt. Und 

jeder Vierbeiner im Hause Schmidt geht trotz dieses guten Gehorsams in die Schule, um dort die hohe Kunst 

der Rettungshundearbeit zu erlernen und später auszubauen.  

 

Auch Susanne Köpper kann ihren 

Meilo ganz alleine ausbilden. Aber 

sie tut es nicht. Seit der Hovawart-

Mix ein Welpe war, geht er in die 

Schule. Und er hat es mittlerweile im 

Flyball weit gebracht und reist mit 

seinem Frauchen und den anderen 

Mensch-Hund-Teams der 

Flyballtruppe in ganz Deutschland 

umher, um sein Können auf 

Turnieren unter Beweis zu stellen.  

 

Natürlich muss es nicht immer die 

hohe Hunde-Schule sein, die ein 

Hunde-Versteher besucht. Pamina, 

ein Großpudel-Setter-Mix zum 

Beispiel, geht mit unserer Schriftführerin Miriam Babcock in einen ganz gewöhnlichen Hundekurs. Dort lernt 

sie all die Kommandos des Grundgehorsams, die sie auch zu Hause oder auf Spaziergängen mit Miriam 

lernen könnte. Aber es macht ihr viel mehr Spaß, das alles in der Hundeschule zu tun. „Wir freuen uns, wenn 

wir beiden Mädels samstags ins Auto steigen und zur Hundeschule fahren können“, sagt Miriam Babcock. 

Denn in der Hundeschule trifft der eigene Vierbeiner nicht nur spannende, neue Freunde.  



11 
 

Warum in die Hundeschule?                                                                                                                                                  
 

Dort lernt Mensch nicht nur sehr nette andere Hunde-Menschen kennen. Ganz wichtig ist, dass man ein 

Feedback bekommt. 

 

Ein routinierter Trainer, eine erfahrene Trainerin beobachten uns als Mensch-Hund-Team und geben nicht 

nur Tipps, was der Hund besser machen könnte, sondern sagen auch, was wir Menschen an unserer 

Körpersprache, an unserer Stimme, an unserem Ausdruck verbessern könnten, um für den Hund 

verständlicher oder klarer rüberzukommen.  

 

Glauben Sie nun nicht, dass nur die Nicht-Hundetrainer ein solches Feedback brauchen. Jeder gute 

Hundeausbilder, jede Hundeausbilderin stellen sich und ihre eigenen Vierbeiner in regelmäßigen Abständen 

anderen Fachkollegen vor, um mal „von außen draufgucken“ zu lassen. Alle Hundehalter sollten in einem 

ständigen Lernprozess begriffen sein und brauchen das Feedback von Dritten, damit sie ihre Fehler nicht im 

eigenen Saft so lange schmoren, bis sie nichtmehr zu beheben sind. 

 

Und noch etwas: Die Zeit in der Hundeschule ist für das Mensch-Hund-Team „Quality-Time“. Endlich hat der 

Hund die Chance, Herrchen oder Frauchen ganz für sich zu haben. Alle Familienmitglieder – ob zwei- oder 

vierbeinig – bleiben zu Hause und nur der Hund und sein Mensch unternehmen etwas zusammen. Das ist 

so ähnlich, wie einen Tanzkurs mit dem Partner zu machen, obwohl man bereits gut tanzen kann. Oder mit 

der Tochter in einem Projektchor einen Händel oder Bach einzuüben, obwohl man bereits gut singen kann. 

Solcherart gemeinsam verbrachte Zeit intensiviert und festigt die Beziehung auf ganz erfreuliche Weise. 

Also: Eine gute Hundeschule mit spannendem Kursangebot ist eine Bereicherung für Mensch und Hund. 

Nichts wie hin! 
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Mensch und Tier auf Du und Du                                                                                                                                            
 

Fast jeder Mensch, der seine Umwelt und seine Mitgeschöpfe mit offenen Augen wahrnimmt, kennt die 

Momente, wo er durch das bloße Anschauen seines Gegenübers weiß, was in diesem gerade vorgeht. 

"Empathie" nennen Psychologen diese Fähigkeit, sich in andere 

Menschen einzufühlen. Aber die Gabe der Empathie lässt uns nicht 

nur die Stimmungen unserer Artgenossen, sondern auch die von 

Tieren auffangen: Viele Zoobesucher wenden sich angesichts der 

Insassen eines tristen Affengeheges ab, weil sie die innere Leere 

und Resignation, die aus dem Blick und der Haltung der Tiere 

spricht, nicht mehr ertragen können. Andere wiederum fühlen sich 

vor allem von Schimpansen, Gorillas und Orang-Utans magisch 

angezogen und brechen bei jeder Aktivität der Affen in schallendes 

Gelächter aus. Lachen ist ein gutes Mittel gegen das betroffene 

Staunen, das einen unweigerlich befällt, wenn man plötzlich seine 

eigene Verwandtschaft in diesen Menschenaffen erkennt. 

 

Aber auch in andere Tiere, die uns verwandtschaftlich nicht so 

nahestehen, können wir uns einfühlen: Die meisten Hunde- und 

Katzenhalter brauchen ihren vierbeinigen Freund nur anzusehen, um 

festzustellen, wie es ihm gerade geht oder was er als nächstes im 

Schilde führt. "Das Aufleuchten unseres emotionalen Ansprechens, 

unserer "Rührung", ist ein sicheres Anzeichen für eine hochgradige 

Ähnlichkeit zwischen tierischem und menschlichem Verhalten", schreibt 

der berühmte Verhaltensforscher Konrad Lorenz über solche 

zwischenartlichen Phänomene, in der Fachsprache "Du-Evidenz" 

genannt.  

 

Für Menschen, die mit Tieren leben, ist die Du-Evidenz ein Segen, denn sie befähigt uns, über sprachliche 

und intellektuelle Barrieren hinweg eine tiefe, reichhaltige Beziehung zu nichtmenschlichen Wesen 

aufzubauen. 

 

Aber wie so vieles im Leben hat auch die Du-Evidenz ihre schlechten 

Seiten: Nämlich dann, wenn das Tier nicht mehr seiner Art entsprechend 

behandelt wird und plötzlich so leben soll wie ein Mensch. Als Beispiel 

dazu seien Hunde genannt, die sich in modischen Schnickschnack kleiden 

müssen oder solche, die mit viel Liebe, noch mehr Worten und ohne 

Konsequenz erzogen werden, so dass sie sich letztendlich, wie es eben 

ihrer Natur entspricht, selbst zum Familienoberhaupt krönen und fortan 

mit strenger Autorität alle menschlichen Familienmitglieder knechten 

und ihre Umwelt terrorisieren. 

 

Auch erstreckt sich bei vielen, die sich Tierfreunde nennen, die Sympathie 

und Empathie nur auf die eigenen vierbeinigen Hausgenossen.  
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Mensch und Tier auf Du und Du                                                                                                                                            
 

Alle anderen Kreaturen, vor allem die, von denen wir uns täglich ernähren, bleiben außen vor. Sich Gedanken 

darüber zu machen, woher Milch, Eier, Fleisch und all die anderen tierischen Produkte des täglichen Lebens 

stammen, sollte für jeden Tierfreund selbstverständlich sein. Denn bewusstes Einkaufen ist auch eine Form 

des Respektes gegenüber dem Mitgeschöpf. In diesem Sinne soll zum Schluss noch einmal Konrad Lorenz 

das Wort ergreifen, der sagt: "Wir sind gezwungen, das Du im höheren Tier anzuerkennen und die 

moralischen Konsequenzen daraus zu ziehen." 

 

 

 

 

 

 

 

Die Fotos in dieser Ausgabe unseres Vereinsnewsletters „Von Menschen und Tieren“ stammen von Miriam 

Babcock, Janna Becher-Kienle, Anne-Cécile Blanc, Heige Kienle, Flurina Kipar, Silke Körlings-König, Lena 

Rotert und Petra Stoll. 

 

Die Texte in dieser Ausgabe wurden von Heige Kienle und Silke Körlings-König verfasst. 

 

Das Verteilen unseres Vereinsnewsletters in Printform oder elektronisch ist ausdrücklich erwünscht. 

Sämtliche Fotos und Texte sind urheberrechtlich geschützt. Sie dürfen dem Newsletter nicht entnommen 

und ohne vorherige, schriftliche Genehmigung weder kopiert, verändert, vervielfältigt noch veröffentlicht 

werden. 

 

Unsere Vereinsadresse: Netzwerk Mensch-Tier e.V., c/o Babcock, Hauptstr. 13a, 35463 Fernwald 


